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Bor einem Jahre .
12 . Juni 1916 .

Russische Kavalleriebrigade an der Düna zersprengt .
— Russen in Sadagera , Sugalin , Horodanke. — Neue
Tubantia - Note an Holland . — Vorstoß deutscher Er-
kundung? truppen in der Champagne , 100 Franzosen
Gefangene . — Die Türken schlugen starke feindliche
Aosakenabteilungen zurück und drangen in Kasst
Schirm ein.

Vom Weltkrieg.
Der deutsche Tagesbericht.

W T .B . GroßesHauptquartier , 10 Juni
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Zm Kampfabschnitt zwischen Ipern und
dem Ploegsteert - Walde war nach ruhigem
Vormittag der Artilleriekampf erst gegen
Abend, vornehmlich auf den Flügeln , gesteigert.
Nachts fühlten mehrfach englische Kompagnien
gegen unsere Linien vor . Sie wurden überall
abgewiesen.

An der übrigen Front blieb bei schlechter
Sicht die Gefechtstätigkeit fast durchweg gering .

Bei Alain court ander Oise, südlich von
Beine , in der West - Champagne , an der
Nordostfront von Verdun und im
Apremont - Walde drangen unsere Stoß¬
trupps in die französischen Gräben ein und
kehrten mit einer erheblichen Zahl von Ge¬
fangenen zurück Bei Abwehr eines feindlichen
Erkundungsstoßes beiFlirey blieben mehrere
Franzosen in unserer Hand .

In Flandern verlor der Gegner vor¬
gestern 10, gestern 6 Flugzeuge in Lust¬
kämpfen und durch Abwehrfeuer .

Vor einigen Tagen hat VizefeldwebelMüller
seinen 14 . Gegner im Luftkampf abgeschossen .

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der

Verschollen.
"

Original - Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)

„Und Sie wollen nun Kreuzberg ver¬
lassen? "

„Wir müssen, — sobald der neue Besitzer
nach Kreuzberg kommt .

"

„ Wird Ihnen das nicht hart ankommen ? "

fragte Lilian die alte Dame mit freundlicher,
warmer Teilnahme . Tante Stasi weidete ihre
schönheitsdurstigen Augen an dem leuchtenden
Mädchenantlitz.

„ Man muß ohne Murren tragen , was
unabänderlich ist.

"

„ Werden Sie wenigstens auf dem Lande
bleiben ? " forschte Lilian weiter .

„ Wohl kaum, Miß Croßhall .
"

„Auch Sie nicht, mein gnädiges Fräulein ? "
fragte Lilian , sich nun an Beva wendend.

Diese legte die Hände ineinander .
„ Wir haben noch gar keine festen Pläne

für die Zukunft , Tante und ich," antwortete sie .
Lilian wurde rot . Sie war sich bewußt ,

indiskret geforscht zu haben . Sie hatte er¬
wartet , daß Beva sagen würde : „ Ich bleibe
auf dem Lande , auch in Zukunft , und zwar
in der nächsten Nähe von Kreuzberg .

"

Mazedonischen Front
nichts von Bedeutung .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

*

*

**
Die deutschen Abendberichte

W .TB . Berlin , 9 . Juni , abends . (Amtl .)
Nach Abschluß der Kämpfe des gestrigen

Abends haben bisher keine neuen Angriffe
der Engländer zwischen Ipern und
Armentiöres stattgefunden .

An den anderen Fronten nichts Neues .
W .TB . Berlin , 10 . Juni , abends . (Amtl .)
An allen Fronten , auch im Wytschaete-

Bogen im allgemeinen ruhiger Tag .
*

*
*

W .TB . Berlin , 9 . Juni . ( Amtlich. )
1 . Inden nördlichen Sperrgebieten

sind 19100 Br .R .T . Schiffsraum versenkt
worden .

2 . Neue U - Bootcrfolge im Mittel¬
meer . Mehrere Dampfer und Segler mit
28150 Br .R .T . wurden versenkt. Die Namen
der versenkten feindlichen Schiffe ließen sich
nur in zwei Fällen feststellen, bei dem italie¬
nischen Dampfer „Agragas " (850 Br .R .T .)
und dem bewaffneten englischen Dampfer
„ Rosebak" (3837 Br .RT ) . Ebenso blieben
die Ladungen der meisten Schiffe unbekannt .
Ein Dampfer hatte 4000 Tonnen Kohlen
für Italien geladen .

W .T .B . Berlin , 11 . Juni . (Amtlich )
Im Atlantischen Ozean haben unsere
U - Boote 19 500 Br .R .T . versenkt . Unter
den Schiffen befinden sich u . a . der bewaffnete
englische Dampfer „ Harley " (3331 Br .RT .)
mit Getreide nach England , der englische
Dampfer „Bathurst " (2821 Br .R .T .) mit Kapra
und Palmkernen , das englische Dreimaster¬
vollschiff „St . Mirren " (1956 Br .RT .) mit
Briketts für die brasilianischen Eisenbahnen ,

Bevas Worte erschienen ihr nun , da sie
ein schlechtes Gewissen hatte , wie eine Zu¬
rechtweisung.

„ Verzeihen Sie mir, " sagte sie leise , „ ich
möchte nicht neugierig erscheinen.

"
Veva lachte harmlos .
„ O nein , so erscheinen Sie mir gewiß

nicht , aber sehr freundlich und teilnehmend .
Dafür möchte ich Ihnen danken.

"
LilianS Antlitz rötete sich unter diesen

Worten noch mehr . Sie war sich bewußt ,
keinen Dank zu verdienen , und ihrer vor¬
nehmen Art erschien es beschämend , ihn ent¬
gegennehmen zu müssen. Zu ihrer Erleich¬
terung mahnte nun der Vater zum Aufbruch.
Er fühlte sich für heute am Ende seiner Kraft
und sehnte sich nach Ruhe .

„Wir wollen Ihre Güte und Ihre Zeit
nicht länger in Anspruch nehmen , meine ver¬
ehrten Damen . Unseres herzlichen Dankes für
Ihre Freundlichkeit dürfen Sie gewiß sein .
Mr . White wird morgen nochmals vorsprechen,
wenn ich mit meiner Tochter bereits nach
Berlin zurückgekehrt sein werde .

"

„ES bedarf keines Dankes , Mr . Croßhall, "
wehrte Tante Stasi lächelnd ab .

„ Hoffentlich sehen wir die Damen heute
nicht das letzte Mal . Falls , wie ich bestimmt
annehme , der Kauf zum Abschluß kommt,

ein französischer Hilfskreuzer von 4000 Br .R .T .
und der italienische Dampfer „ Eliefilo " (3583
Br .RT .) mit Erz nach England .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , 11 . Juni . Eine Depesche des

„ Berl . Lokalanz.
" aus Haag , besagt : Wie

„ Daily Mail " aus Folkestone berichtet , ist
der deutsche Fliegerangriff am Freitag
aus mindestens 15000 Fuß Höhe erfolgt und
das Ergebnis ein furchtbares ge¬
wesen . Niemals hätten die Zeppeline so
starken Schaden angerichtet . Die von den
verwendeten Lufttorpedos verursachten Löcher
im Erdboden hätten 10 Fuß Tiefe und 28
Fuß Umfang . U . a . wurde eine Eiche von
ihnen entwurzelt und 20 Meter weit fort¬
geschleudert.

T .d .A . Berlin , 10 . Juni . Extrabladet
(Kopenhagen) schreibt : Schon erscheint es sicher,
daß der Hungerkrieg gegen Deutschland ver¬
sagt . In . einem Monat beginnt die Ernte ,
die , wenn nicht eine Mißernte eintritt , Brot
bis zum nächsten Jahre schafft . So geht der
Krieg weiter . Die Lage ist dann so, daß die
Deutschen große Strecken feindlichen Landes
besitzen und fast an allen Fronten ihre Stel¬
lungen behaupten . Die Deutschen sind auch
noch Herren des Meeres , wo sie, ohne daß
sich Zeichen einer wesentlichen Abwehr bemerk¬
bar machen, mit Hilfe ihrer Unterseeboote eine
förmliche Schreckensherrschaft aus üben . Die
Lage der Deutschen ist aber auch infolge dev
russischen Revolution günstiger geworden . So
ist es verständlich, daß man in England den
Einfluß der russischen Revolution auf den
Kriegsverlauf mit bitteren Gefühlen betrachtet .
Selbst der größte Pessimismus ist berechtigt.
Aber je besser man in England die Enttäuschung
über den Verlauf des Krieges merkt, umso
weniger ist der Uebermut am Platze , mit dem
jeder Friedensgedanken abgewiesen wird . Man
hat den beklemmenden Eindruck, daß England
und Frankreich keine Staatsmänner besitzen
werde ich in Bälde einen Architekten nach
Kreuzberg senden, der die leerstehenden Räume
einrichten soll . Ich hoffe , Sie noch hier zu
finden, wenn ich dann meinen Einzug halte "

„Das liegt bei Ihnen , Mr . Croßhall . Wir
bleiben gern so lange , als es uns gestattet
sein wird .

"

„Das will ich als ein Versprechen nehmen ,mein gnädiges Fräulein, " sagte er wärmer
als zuvor . Und er neigte sich ritterlich über
Tante Stasis Hand und küßte sie . Sie preßte
die Lippen zusammen , als müsse sie ein vor¬
schnelles Wort zurückhalten .

Wenige Minuten später fuhr der Wagen
mit den Amerikanern davon .

Die beiden Damen hatten Miß Lilian das
Geleite bis an das Portal gegeben.

Tante Stasi sah dem Wagen mit sinnen¬
den Augen nach.

„ Du willst nicht , daß ich dich kenne , und
wirst deine Gründe haben dazu . Diese Gründe
sollen mir heilig sein , ich werde in dir Mr .
Croßhall sehen , so lange du es selbst willst, "
sagte sie zu sich selbst .

Auch Beva hatte dem Wagen nachgesehen.
Nun wandte sie sich aufseufzend an Tante Stasi .

„ Wenn Mr . Croßhall Kreuzberg kaust,
dann kommt es sicher in gute Hände , Tant¬
chen . Er ist ein sehr feiner , vornehmer Mensch.



die den Forderungen der Zeit und des Zu¬
standes entsprechen . Die Formel , nach der
man in England , in diesem Lande der me¬
chanischen Einförmigkeit , vorgeht , wiederholt
sich immer : zu kämpfen, bis der deutsche Mi¬
litarismus zerschmettert ist . Die Formel klingt
fast stupide, weil diejenigen, die krampfhaft an
ihr festhalten , taktisch als Besiegte dastehen.
Im Kriege kommt es allein auf die Resultate
an . Diese zeigen aber ein ganz anderes Bild
und sprechen eine ganz andere Sprache als
diejenige , die uns von London und Paris ent¬
gegenklingt und die verlangt , daß alle Hungers¬
sterben sollen, bis England — auch nicht siegt.

W .T .B . Wien , 10 . Juni . (Nicht amtlich .)
Die von dem Reuterschen Büro verbreitete
Meldung aus Petersburg , wonach eine Ab¬
ordnung der österr .- ung . Armee , bestehend aus
2 Generalen , 2 Obersten , 20 anderen Offizieren
und 15 Soldaten , in Petersburg einge¬
troffen sei, nachdem sie von den russischen
Truppen an der Front Pässe erhalten hätten ,
damit sie der russischen Regierung oder dem
Delegiertenrate die Friedensbedingungen
Mitteilen könne , entspricht, wie das „ Wiener
k. k . Tel . Coir . - Büro " von zuständiger Stelle
zu erklären ermächtigt ist , in keiner Weise den
Tatsachen . Die Behauptung des englischen
Blattes , daß eine Abordnung der österr . - ung .
Armee die russische Front überschritten habe,
ist einfach erfunden .

Tages - Muigketten.
Bade«.

Karlsruhe , 10 . Juni . (Fortsetzung
der politischen Debatte in der Zweiten
Kammer .) Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung erhält Aba . Weißhaupt (Ztr .) das
Wort zu einer Feststellung über den Ausdrusch
auf dem Markgräflichen Gut Salem . Er be¬
tont , daß der Ausdrusch und die Ablieferung
von Getreide rechtzeitig erfolgt sind. Eine
Differenz von 800 Zentner Weizen sei durch
das Verschulden eines Beamten zu spät ange¬
meldet worden . Dagegen ist der Hafer erst
im April zur Ablieferung gekommen.

Sodann wird die allgemeine politische
Aussprache fortgesetzt . Finanzminister
Dr . Rheinbold dankt für die Bewilligung
der Kriegskredite und stellt fest , daß durch
die neuen Steuern die Verzinsung der Kriegs¬
anleihen sichergestellt ist . Daß die Landwirt¬
schaft gute Verdienste mache, sei nur erfreulich.
Die Kriegsschuld werde die Interessen von
Reich und Großkapital zusammenführen . Eine
politische Abhängigkeit des Staates vom Groß¬
kapital ist weniger zu befürchten. Dagegen
liege eine Gefahr für den Staat in der dro¬
henden Vertrustung unserer Industrie . Der
Staat dürfe sich nicht von einer kapitalistischen
Koalition einschnüren lassen . In diesem Falle

müsse er selbst produzieren oder private Unter¬
nehmungen von sich abhängig machen. Die
Vereinfachung der Staatsverwaltung müsse
durchgeführt werden . Für jedes Gebiet der
staatlichen Tätigkeit sollen nur so viel Beamten
zur Verfügung gestellt werden , als dringend
notwendig sind . Veraltete Einrichtungen müssen
fallen . Der Beseitigung des Pensionssystems
könne er nicht zustimmen . Der Minister ging
dann weiter auf Eisenbahnfragen und dabei
besonders auf die geplante Einführung der
4 . Wagenklasse, ein . Auch die Regierung sei
kein Freund der 4 . Wagenklasse, aber die Not
zwinge zu diesem Schritt . Man müsse mit
einer Äusgabesteigerung von 15—20 Millionen
rechnen und diese müßte wieder eingebracht
werden .

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) übt Kritik an
dem Amtsverkündigungswesen der Gr . Re¬
gierung , das immer noch viel zu wünschen
übrig lasse . Für die Einführung des Frauen¬
stimmrechts liege kein Grund vor . Nötig sei
eine Gewissensschärfung der jungen Leute.
Auch dem Misfionswesen sollte die Regierung
ein weit größeres Augenmerk zuwenden . Die
Ausnahmestellung des 8 137 des Schulgesetzes
passe nicht in unsere Zeit . Eine Vermögens¬
abgabe bedeutenden Charakters sollten die
Reichen über sich ergehen lassen . Auch die
Kriegsgewinne müßten bis 80 °/ , besteuert
werden .

Abg . Dr . Koch (Nat . -Lib .) ist mit den vor¬
geschlagenen Grundsätzen zur Vereinfachung
der Staatsverwaltung einverstanden , dagegen
nicht mit der Einführung der 4 . Wagenklasse.
Tie Ausführungen des Abg . Kolb über die
Stellung der Sozialdemokratie zur Monarchie
seien von dem Staatsminister nicht genug ge¬
würdigt worden .

Minister Frhr . von Bodman teilt
noch mit , daß Einziehungen der Bauernbur¬
schen während der Heuernte nicht erfolgen.
— Daraufhin wird die Beratung auf Montag
nachmittag vertagt , wo sie zu Ende geführt
werden muß

Karlsruhe , 9 . Juni . Einer unserer
besten Seeflieger des Marinekorps , Flugmaat
Karl Elsässer , ist vor wenigen Tagen den
Heldentod gestorben . Vom einfachen Soldaten
und Mechaniker hatte er sich zu einer Stellung
heraufgearbeitet , die seine Einreihung in eine
der erfolgreichsten Kampfstaffeln zur Folge
hatte . Er hat , wie der Kommandeur der See¬
flieger in dem Beileidschreiben mitteilt , in
kurzer Zeit mehrere Gegner außer Gefecht
gesetzt und war der beste Schütze seiner Staffel .

S Durlach , 11 Juni . Gefreiter Franz
Fromme ! von Söllingen (Schreibgehilfe bei
der Bahnmeisterei Durlach ) wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet.

Zt Durlach , 11 Juni . Endlich ! endlich !
seufzte Samstag abend mancher Landwirt und

Und diese Lilian — ach , Tantchen , was für
ein entzückendes Geschöpf . Sie ist eine Lady
und könnte sich getrost neben jeder Aristo¬
kratin behaupten .

"
Tante Stasi lächelte seltsam.
„Ja , Kind — das könnte sie wohl . Aber

jetzt muß ich mich ein halbes Stündchen zurück¬
ziehen — ich habe von der Aufregung Kopf-
weh bekommen.

"

„Armes Tantchen ! Ich glaube — nun
wird es ernst . Mr . Croßhall machte mir ganz
den Eindruck eines entschlossenen Käufers .

"

„Mir auch Aber wir sprechen später
noch davon .

"
Damit ging Tante Stasi die Treppe hinauf

nach ihrem Zimmer . Dort schloß sie sich ein.
Sie setzte sich still an das Fenster und

faltete die Hände . Und in ihrer Seele war
ein seltsames Singen und Klingen . Wie ein
stilles Gebet stieg es zum Himmel empor .

*
*

*

Am nächsten Vormittag kam Ronald von
Ortlingen und fragte sichtlich interessiert , ob
Mr . Croßhall gestern dagewesen sei.

Tante Stasi nickte nur , aber Veva sagte :
„ Ja , Ronald — und ich denke , er wird

Kreuzverg kaufen.
"

Rcnald beugte sich vor .
„ War seine Tochter auch mit hier ?"

Erstaunt sah ihn Veva an .
„ Ja . Wußtest du denn, daß er eine Tochter

hat ? "
Er blickte zur Seite .
„Ich sagte dir doch , daß er im gleichen

Hotel mit uns in Berlin wohnte . Dort sah
ich seine Tochter neben ihm im Speisesaal .

"
„ O — und hast mir nicht gesagt, daß sie

ein so schönes Geschöpf ist ? "
Er strich sich über die Stirn .
„ Ist sie schön ? Das ist mir wohl gar

nicht ausgefallen, " sagte er leichthin.
Veva lachte.
„ O Ronald , Ronald ! Hast du denn keine

Augen im Kopfe? Sie ist entzückend .
"

Er zuckte im gemachten Gleichmut die
Schultern .

„ Das ist doch Geschmacksache .
"

„Ach nein , darüber kann es nur eine An¬
sicht geben . Ich war ganz begeistert von ihr
und Tante Stasi auch . Sie ist nicht nur schön,
sondern auch vornehm und liebenswürdig . Ein
herrliches Geschöpf , nicht wahr , Tantchen ?"

Die alte Dame nickte mit seltsamem Lächeln.
„ Ja , Ronald . Ihre Furcht , daß man es

mit Mr . Croßhall und seiner Tochter mit
Emporkömmlingen zu tun haben könnte , war
unbegründet . Sie essen bestimmt weder mit
dem Messer, noch haben sie ungepflegte Hände .

Gartenbesitzer , als im Südwesten schwarze
Gewitterwolken aufstiegen und ihre Schleusen
öffneten . Und dazu ein Regen , so sanft und
nachhaltig , ohne Hagel — der bei der voraus¬
gehenden Schwüle zu befürchten war — , wie
man ihn nur wünschen konnte. Noch zu letzter ,
rechter Zeit ; Getreide und andere Feldfrüchte
hätten bei der Trockenheit Schaden gelitten ,
namentlich im Rheintal auf der wasserarmen ,
sandigen Hardt ; die frisch gesetzten Dickrüben
wären verdorrt ; Aepfel und Zwetschgen wären
stark gefallen — nun ist alles wieder gerettet
und erquickt durch einen ausgiebigen Regen
und dankbar wird mancher nach oben geblickt
und mit dem Psalmist eingestimmt haben in
die Worte : Du feuchtest die Berg « von oben
her . du machest das Land voll Früchte u . s .w .
Auch am Sonntag morgen regnete es noch
ausgiebig , dann setzte um Mittag wieder schönes
Wetter ein — so ist es möglich , das unter
vielem Sonnenschein gewachsene , kräftige Heu
ohne Schaden in die Scheuer zu bringen

— Schule und Kriegsgefangene .
Das Bad . Unterrichts -Ministerium hat soeben
eine Verordnung heraus gegeben, wonach den
Schülern in Gemeinden , in denen sich Kriegs¬
gefangene befinden , jeder Verkehr und jeder
Annäherungsversuch an Gefangene streng
verboten ist. Unter das Verbot fällt auch ,
daß die Schüler für die Gefangenen Einkäufe
besorgen, Briefe für sie schreiben oder weiter¬
befördern . Die Lehrer haben diese Vorschrift
alsbald in der Schule zu verkünden und dabei
die Schüler zu belehren , etwaige besondere
Wahrnehmungen (Fluchtversuch) sofort zur
Anzeige zu bringen .

Rutzlaud .
WTB - Stockholm , 10. Juni . „Svenskd

Dagbladst " meldet aus Haparanda , daß
im nördlichen Finnland schon die wahre
Hungersnot herrsche . In den ganzen Be¬
zirken seien die Getreidevorräte aufgebraucht .
Die ärmere Bevölkerung habe in mehreren
Orten schon damit begonnen , Mehl aus Rinde
zum Brotbacken zu verwenden .

Berfchiederres.
— Zur Bekämpfung der Geld¬

hamsterei . In der Sitzung des Reichstags
vom 2 . Mai ist seitens der Reichsfinanzver -
waltung erklärt worden , daß zur Beseitigung
der durch Aufspeicherung von Hartgeld hervor¬
gerufenen Klsingeldnot erwogen werde, die
Silber - und Nickelmünzen außer Kurs zu
setzen und das gewonnene Silber zur Prägung
neuer Münzen zu benutzen, und daß im Falle
der Einziehung die alten Münzen nicht wieder
Geltung erlangen würden ; sollten hierdurch
die sogenannten Geldhamster geschädigt werden,
so könne darauf keine Rücksicht genommen
werden , da seit längerem vor diesen unvernünf¬
tigen Ansammlungen gewarnt worden sei . Zur

Mr . Croßhall kann ruhig den Vergleich mit
jedem deutschen Edelmann von guter Erziehung
aushalten und seine Tochter könnte sich manche
junge Dame aus unseren Kreisen zum Vor¬
bild nehmen . Das ist meine Uebrrzeugung .

"
Ronald sah eine Weile vor sich hin . Dann

sagte er wie aus tiefen Gedanken heraus :
„ Mir schien , als wenn sie in ihrem Auf¬

treten zu sehr die freie Amerikanerin betonte .
"

Veva hob abwehrend die Hände .
„Ach, Ronald , man kann sich so etwas

auch einbilden . Du hast da wohl einen zu
strengen Maßstab angelegt . Miß Croßhall
mag vielleicht etwas stolzer, selbstbewußter
auftreten als eine deutsche Dame ihres Alters .
Aber das gehört zu ihr . Sie ist eine Per¬
sönlichkeit , die man sicher nirgends übersehen
wird . Aber dabei ist sie so mädchenhaft reizend
— ich war wirklich ganz entzückt von ihr .

"
Ronald lächelte etwas gezwungen.
„ Nun , nun — wenn du so Feuer und

Flamme bist, darf ich mich mit meiner eigenen
Meinung gar nicht mehr hervorwagen .

"
„ Bilden Sie sich

'
nur erst eine wirkliche

Meinung von der jungen Dame , lieber Ronald .
Gelegenheit dazu wird Ihnen sicher werden,
denn auch ich bin überzeugt , daß Mr . Croß¬
hall Kreuzberg kauft. Und dann werden Sie
wohl ein anderes Urteil haben .

" (Forts , f )



Erleichterung der Ablieferung größerer Be¬
stände von angesammeltem Kleingeld find ,
wie uns mitgeteilt wurde , die öffentlichen
Kaffen angewiesen worden , vom Publikum
Silber - und Nickelgeld auch in größeren Summen
im Umtausch gegen Scheine anzunehmen .

(Karlsr . Ztg )
— Die Beobachtung hat gezeigt , daß der

amerikanische Mehltau besonders die
unter dichtem Laubwerk wachsenden Stachel¬
beeren mit großer Heftigkeit befällt . Es dürfte
fich daher empfehlen , die Stachelbeeren nur
als Hochstämmchen zu ziehen und auf 70 bis
HO em abzuästen . Zweige , die am Boden
herumkriechen oder auf ihn herabhängen ,
werden von diesem Mehltau , gegen d'en man
eine Lösung von Schwefelkalium anwendet ,
zuerst und am heftigsten befallen . — Die hie
und da auftretende Blattfallkrankheit ,
bei der die Stöcke sämtliche Blätter fallen
lassen , wird am besten durch eine Kupferkalk¬
lösung , wie man die Neben spritzt , bekämpft .
— Manche klagen , daß die Erdbeeren
schlecht angesetzt hätten ; diese find während
der Blütezeit , wenn es nicht oft regnet , reich¬
lich zu begießen ; ebenso wie das Steinobst ,
besonders Zwetschgen . — Die während der
Blütezeit herrschende Hitze und Trockenheit
vernichtete manche Hoffnung . Im Markgräfler¬
lande z . B . harten die Kirschbäume prachtvoll
angesetzt , die Kirschen aber fielen nachher
massenweise herunter Schade !

— Ein Landwirt in der Gegend von
Querfurt fand , wie das „ Querfurter Kreisblatt "

meldet , in Oelkuchen lange dünne Draht¬
stifte , durch die das Vieh hätte verletzt werden
können . Wie diese Drahtstifts in die Oelkuchen
gekommen sein können , wird vielleicht durch

dis Oelmühlen noch aufgeklärt werden . Also
Vorsicht beim Verfüttern von Oelkuchen .

— Als dieser Tage ein Gewitter über
Ehrenfriedersdorf zog , stand eine Frau mit
ihrem drei Jahre alten Knaben auf dem
Arm in der Hausflur der elterlichen Wohnung .
Plötzlich schlug der Blitz in das Gebäude ein
und traf das Kind , das der Mutter tot
aus den Armen fiel . Die Frau selbst wurde
nur betäubt .

— In Wilmersdorf bei Berlin starb eine
Frau im Alter von 106 Jahren ; sie
konnte ohne Brills lesen und schreiben .

— Weibliche Vornamen . Einen be¬
sonders bemerkenswerten Beitrag zum Kapitel
Sprachreinigung und nationale Würde liefert
eins große Württembsrger Tageszeitung . In
ihrem Anzeigenteil finden sich — im dritten
KriegSjahr , zur Zeit der wütendsten feindlichen
Angriffs im Westen und der unflätigsten Be¬
schimpfungen unseres Volkes in der französischen
Presse ! — zwei Anzeigen , in denen ein Fräu¬
lein „Claire " und ein Fräulein „Germaine "

ihre Verlobung mitteilen ! Die Bräuteriche
dieser edlen deutschen Jungfrauen sind Soldaten !
— Klara und Hermine würden doch gewiß
ebenso schön klingen !

Neueste Drahtderichte .
W .T .B . GroßesHauptquartier , 11 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Im Dünen - Abschnitt bei Nieuport

und östlich von Ipern nahm gestern zeitweise
die Feuertätigkeit an Stärke zu .

Auch im Kampfgeländs östlich von Wyt -

schaete und Messines steigerte sich gegen
abend das Feuer . Nachts gingen nach hef¬
tigen Feuerüberfällen englische Kompagnien
gegen unsre Linien westlich von Hollebeke
und Wambeke vor . Sie wurden zurück¬
geschlagen .

Südlich der Douve scheiterten abends
Angriffe der Engländer gegen die Töpferei
westlich von Warneton .

Beiderseits des Kanals von La Bassee
und auf dem südlichen Scarpeufer unter¬
band unser Vernichtungsfeuer bei Festubert ,
Loos und Monchy die Durchführung sich
vorbereitender englischer Angriffe .

An der Straße La Bassee — Bethune ,
nordöstlich von Vermelles und bei Hul -
luch wurden feindliche Erkundungsvorstöße
abgewiesen .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

Am Chemin desDames brachen zu
überraschendem Handstreich westlich von Cerny
Swßtrupps ostpreußischer und westfälischer
Regimenter in die französischen Gräben ein ,
machten die Besatzung , soweit sie nicht flüchtete ,
nieder und kehrten mit Gefangenen zurück .

Das hier einsetzende lebhafte Feuer dehnte
sich auch auf die Nachbarabschnitte aus , blieb
sonst aber gering .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nichts Neues .
Aus dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert .

Mazedonische Front :
Auf beiden Wardar - Ufern und am

Doiran - See erfolgreiche Gefechte bulga¬
rischer Posten .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Bekanntmachung .
Die ständigen Vsrkaufsplätzs der Höckerinnen auf dem Markt¬

platz vor dem Rathaus sollen vom 1 . Juli 1917 bis 30 . Juni 1918
im Wege des öffentlichen Angebots nach Maßgabe des auf dem Rat¬

haus aufliegenden Planes an die Meistbietenden verpachtet werden ,
wobei die freie Wahl unter den Anbietern Vorbehalten bleibt . Ver¬
schlossene, mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote , an welche
der Eingeber 8 Tage lang gebunden ist , sind bis spätestens

Samstag , den 16 . Juni ds. Js .
diesseits einzureicher .

Durlach , den 9 Juni 1917 .
Der Gemeinderat .

Wuhholz Versteigerung.
D -e Stadt Durlach läßt am Mittwoch ,

den 13 . Juni l. Js ., vormittags 9 Uhr,
in Schöbels Halle in Durlach aus Tiitnkr

r ^ Bergwald folgende Nutzhölzer öffentlich ver -
^ steigern :

_ — ^ 1 Fmlenabschn
'
.tt I . , 2 II , 19 Fichten¬

abschnitte 1 , 24 II . und 10 Hl . Klasse .
Listenauszüge sind bei Waldmeister Gorenflo in Durlach zu haben .
Vorzeiger : Feldhüter Frieh in Durlach .
Dur lach , den 6 . Juni 1917

Der Gemeiuderat

SSV» «»
Mit dem Krtegsmus gelangen

Erbsenkonserven
zur Ausgabe . Es erhalten :

Alleinstehende Personen mit eigenem Hausstand und Familie »
mit 2 Personen 1 Dose zu 1 Pfd . (Auslandsware ) Preis 95 Pfg .

Familien mit 3 Personen 1 Dose , ca . IV -, Pfd . (AuSlandS -
ware ) , Preis 1,20 Mk .

Familien mit 4 Personen 1 Dose zu 2 Pfd (Inlandsware )
Familien mit 5 u 6 Personen 2 Dosen ä 2 Pfd . (Inlandsware )
Familien mit 7 Personen dasselbe und 1 Glas Reineciaud -

Marmelads
Personen mit 8 und mehr Personen 1 Dose zu 4 Pfd . und

1 GlaS Reincclaud Marmelade .
Die Preise für die Inlandsware sind je nach der Art der Ware

verschieden ; es wird auf den Anschlag in den Berkaufslokalen ver¬
wiesen . Soweit möglich , wird den Wünschen Rechnung getragen werde » .

Durlach , den 11 . Juni 1917 .

_ Komm una Lverbaud Du rlach - Stadt . _

Wikchversorgüng.
Die Milchzufuhr hat sich wieder derart gebessert , daß die Ver¬

sorgung der Bevöcksrung mst Milch nach den ausgegebenen Milch -
karien voll erfolgen kann . Irgend welche Abzüge durch die mit der
Milchausgabe betrauten Händler sind nicht mehr gerechtfertigt .

Durlach , den 11 . Juni 1917 .
Kommttualverbarid Durlach - Stadt

Städtischer Verkauf .
Butterairsgabe

Morgen vormittag an den Buchstaben ll
Morgen nachmittag an dis Buchstaben l. und S
Ausgabe von

Krtegsmus
in folgender Reihenfolge :

Mittwoch vormittag an die Buchstaben 2 und V im Verkaufslokal 2 ,
Mittwoch vormittag an die Buchstaben V , ll , I , 81 , 8p und 8 im

Verkaufslokal 1 ,
Mittwoch nachmittag an den Buchstaben 8ell im Berkaufslokal 2 .
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben li, h 0 und im Ver -

kaufslokal 1 ,
Donnerstag vormittag an den Buchstaben S im Verkaufslokal 2 ,
Donnerstag vormittag an die Buchstaben ^ und I. im Berkaufslokal 1 ,
Donnerstag nachmittag an den Buchstaben K im Berkaufslokal 2 ,
Donnerstag nachmittag an den Buchstaben ii im Berkaufslokal 1 ,
Freitag vormittag an die Buchstaben f und k im Verkaufslokal 2 ,
Freitag vormittag an den Buchstaben 8 im Verkaufslokal 1 ,
Freitag nachmittag an den Buchstaben 8 im Berkaufslokal 2 ,
Freitag nachmittag an die Buchstaben ll , L und st im BerkauflSokal 1 .

Zur Ausgabe kommt Vr Pfund pro Kopf . Preis für das
V, Pfund 30 Pfg .

HulMjikMSiW .
Auf meinem Lagerplatz Wein -

garterstraße werden Mittwoch ,
den 13 . Juni , vormittags 9 Uhr ,
einige Ster Brennholz gegen
Barzahlung versteigert

Ludw. Schweizer .
N- n . . M

Photograph .
Bedarfsartikel
in großer Auswahl stets frisch

empfiehlt
^al . 8ekaeter . Mlueü -HrWne

Durlach , Hauptstraße 4 .

G«tzkMhnt.KMu
( Rotscheck) , 37 Wochen
trächtig , zu verkaufen bei

Leopold Guigas , Palmbach
(Amt Durlach ) .

gebrauchte Möbel , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Gegen¬
stände , Betten , Matratzen , Diwantz ,
Tische , Stühle , Chaiselongue ,
Schreibtische , Kleiderschränke , Berti -
kows , Kinderbetten , Kinderwagey ,
Bcttfedern , Nähmaschinen , Küchra -
einrichiungen , Uhren , Waffen , Musik¬
instrumente . Schmuckgegenständ «:
und zahle beste Preise . Angebote

WeiiltlMb 's Ali- u. VerkimsszrschD
Karlsruhe, 52 Kronrnstr . 52

Telephon 3747 .

32 Ar Acker
im Kochsacker zu verkauf, , n bei !

K . Wilh Hofman »,
Karlsruhe , Kaiserin aße 69 ,

Telephon 1752 .



Wir suchen
für unser Lohnverrechnungs -
und Krankenkassen- Büro
einen mit schriftlichen und
rechnerischen Arbeiten ver-
trauten

Mann ,
evtl . Kriegsbeschädigten, zu
sofortigem Eintritt .

Schriftliche Angebote mit
Lebenslauf und Angabe der
Gehaltsanspr. nebst Zeug-
nisabschr . an

Maschinenfabrik
Gritzner Ä -G.

Durlach .

Putzfrau.
Zu den Putzarbeiten im Rat¬

haus suchen wir für sofort eine
lüchtige , zuverlässige Putzfrau auf
täglich 5 bis 6 Stunden (morgens
und abends ) Meldungen nimmt
entgegen

Das städt. Hochbauamt.
Sauberes MnatsMchen

oder Frau für 2 — 3 Stunden vor
mittags auf 1 . Juli gesucht

Leopsldstraße 13.

Sauglingsfürsvrge in Aue .
Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenvereins für

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr Dienstag ,den 12. Juni , 4 Uhr nachmittags , im Rathaus .

erhalten Beschäftigung.

Lederfabrik Durlach
Ksrrrrrrann L Gttlinger , DurkcrcH .

Mädchen - Gesuch .
Braves , zuverlässiges Mädchen

für Küche und Haushalt auf 1 .
Juli gesucht .

Frau Direktor Schaber ,
_ Hauptstraße 90 ._

NIMM « «-

kauft zum Tagespreis
Prauerei Wsu Arisch .

sowie Schreibmaschine gegen
bar zu kaufen gesucht .

Ehr . Kunzmann , Karlsruhe,

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Anfertigung von Damen -
kteidung aller Art bis zu den
feinsten Ausführungen .

Tilli Stepper ,
_ Au e, Kaiserstraße 38 . 2 T

Ratzes leeres Armer
event . 1 - Zimmerwohnung p:r so¬
fort zu mieten gesucht . Angebote
u . Ar . 324 an den Verlag d . Bl

Tod Md UttdMn
allem Ungez eser Ratten . Mäusen ,
Wanzen , Flöhen , Kopfläusen ,

aCm Aust n
Kakerlaken u. s. w durch meine
bewährten VeUilgungsm ttel .
EMMrozttie Paul Vogel,
_ Hauptstraße 74._

Xi-legLLmII . gsnetimigis » WM

Waschmittel
vrstkiTasiess , rvoUea, »Ucuiisekos,
vLsedkSrasrQäss kroäulci m LtüeiL-
korw, kür vokSräsv,Ioäustr !sMot«l-
dstrieb u . üuasdLit . Otruö ösruM -
sod. u . odv« ßturk . rersevä . p. XuaLo.
10 ? kä . k'ostpslrele V4. 4 .—
: : OroLudustuosr Lxtr »r»d»tt. r r

frisöriok Mstlksmmsr , SlutlgLrl ,kotsbütilstr . 41 : ; Islsxdoo 59U
W> Vsitrstsr EhyruU xvsvokt. WW

Sei Uervosttat , unruhigem
Schlaf und Magenschmerx

verwendet man
Apotheker Weisuer 's

Watdkian Wein .
Echt in Flaschen zu ^ 2 50 .

Adler -Dro ger ie Au a. Meter
Es sind abzugeben :

Krlkerkepstauze » . Weißkraut ,Notkraut . Wirfing , Koden -
kohlrabe « , Gurke « , Salat
solange Vorrat ,

IriednÄ Wendling .
Grötzingerstraße 69 — Tel. 384 .

WmbknschlM
zu verkaufen
_ Rappenstratze 11.

"

v!lKMMsl!!ll!W
zu verkaufen
Weingarterstratze 20, 2 St

sind zu h - ben bei
Andreas Selter , Aue,

Samenhandlung. Telephon 203 .

MM «- «ni>

KohlrÄenfthiiüßk
aus Originalsaaten hat abzugeben

Heinrich Eckardt.
Gutspächter, Hohenwettersbach .

Ein eiserner Kessel , eine Wasch¬
maschine, ein Weinfaß , 100 Liter
haltend , alles in gutem Zustande ,
zu verkaufen
_ Seboldstratze 8, 2 St

Gut erhaltener, weiß emaillierter
einstämmiger Gasherd mit ge¬
schliffener Platts ru bst Tisch billig
zu verkaufen

Pfinzstraße 14, pari
2 Hasenställe je 4 Fächer mit

Hasen billig zu verkaufen . Anzu¬
sehen von 3—8 Uhr in Karls -
ruhe , Kapellenstraße 28 , 1 . Srock .

Suche zu kaufen
H MLegkhenim,

1916er Brut .
Heep, Turmbergstr. 28 .

Eine Winke nu ! 12 Zungen
zu verkaufen . Zu erfragen

Gastwirtschaft zur Kanne ,
_ Kohenwettersöach.

Auerstraße 1 im 4 . Stock
ein großes schönes Zimmer mit
Balkon und ev . kleiner Küche , neu
hergerichtet , sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei

K. Wilh . Hofmau«, Karlsruhe
Kaiserstraße 69 .

Schweiuetrog
zu verkaufen

Kroneustratze S.

Mi etge such .
Auf 1 . Juli 1917 wird eine ge¬

räumige 4 - Zimmerwohnung mit
Zubehör in ruhigem Hause , mög¬
lichst Nähe des Ralhaufis , zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 330 an den Verlag d . Bl .

Von ruhiger , kleiner Familie
wird auf 1 . Okt. schöne 2 - Zim¬
mer - Wohnung mit Gas und
Glasabschluß zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 331 an den
Verlag dieses Blattes ._

Gesucht wird auf 1 . Oktober
eine schöne 3 Zimmer -Wohuuvg
mit Zubehör , womöglich mit
Schweinestallbenützung . Angebote
unter Nr . 327 an den Verl , d . Bl

Frl sucht einfach möbl . Zim¬
mer mit Kost oder Gelegenheit
zum Selbstkochen. Angebote unter
Nr 329 an . den Verlag d Bl.

Zum 1 . Juli wird ein möb¬
liertes Zimmer mit Küchen¬
benützung gesucht . Angebote unter
Nr . 328 an den Verlag d . Bl.

,,, !, , ^
IrLusr -KsiLsr
können Sie für wenig Geld
selbst färben mit Keitmanns

Stoffaröe» aus der
NliMkniirMie Kl. SHttsec.

Durlach , Hauptstr . 4, Tel . 296 .

Todes Anzeige.
sl Verwandten, Freun- DD^ »̂ den und Bekannten die M

traurige Nachricht, daß W
gestern morgen 1 Uhr W

unsere liebe, unvergeßliches
Tochter und gute Schwester

W Lim Marie Richter
nach kurz überschrittenem D
10 , Lebensjahr von ihrer ^
schweren , mit Geduld er¬
tragenen Krankheit erlöst
wurde

Um stilleTeilnahmebitten ^die tieftrauernden Hinter - W
bliebenen : M
Albert Richter, z Zt im Feld ,

und Familie.
Durlach , 11 . Juni 1917 .
Die Beerdigung findet

Dienstag vormittag 10V ,
Uhr statt.

Trauerhaus : Jägerstc . 4,3 . Stock.

Am Sonntag Abend zwischen
8 — 10 Uhr ist im Meyerhof ein
Haudtäfchchen mit Geldbeutel
und größerem Betrag verloren ge¬
gangen . Der redliche Finder wird
gebeten, solches im Meyerhof gegen
Belohnung abzugeben .

Ein 20 Markfchein von einem
Schuljungen von Gritznerstraße bis
Grötzingerstraße verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
Gritznerstraße 1.

Gegen
Mstsrmt, Klkichsucht

empfiehlt

(Ekfenmri«)

Blumen - Drogerie . Durlach.

8psesnksi88t6s« inn
Färben Sie Kleider , Blusen ,
Strümpfe selbst mit den echten

llkttmAM '
s kardkn

Paket 10 und 25 Pfg . aus der
Lentrsl - Vrogeris

kau! Vogel . kisuptstrsLs 74 .

WM Me ! MIN!
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle von Groß - und Kleinvieh,
sowie Hasen - und Kaninfelle
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg -
ungen entgegenstehen) zu höchsten
Preisen Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G Hermann Hecht,
Häute - , Felle - und Darmhandlung.
_ Friedrichstraßs 4 ._

Eslerhalleve eigene Keitstiesel
sind zu verkaufen. Näheres bei

Frau Baumanu ,
_ Weiher st raße 20 .

Nn MerklGpW
zu verkaufen

Waldstratze 41, 2 . Stock.

Eine schöne Zwei -Zimmer- Woh¬
nung mit allem Zubehör ist wegen
Wegzugs sofort an ruhige Familie
zu vermieten . Näheres
_ Killisfeldstratze 4.
SW möbliertes ZI««»»

mit separatem Eingang event. auch
Gas zu vermieten

Jmberstraße 3, 2 St

Kopfgeist.,IM»"
vernichtet schnell und sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut . Flasche 50 -H . Nur in der
Adler - Drogerie Aug. Peter .

Acht Ster Holj
zu kaufen gesucht .
Wehzentrake Durkach,

Telephon 395.
Ein in gutem Zustande befind!.

SaHrrad
wird zu kaufen gef . Mühlstratze 7.

I? orvol
bestes Mittel gegen

LedvelneLrampr
erhältlich bei

Julius Scharfer
Blumen- Drogerie, Durlach .
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